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Die dcuische Ledear-altaas vor dem
SachoerstSaLigeaaasschotz

Paris , 13 . Februar . Die beiden Mittwoch -Sitzungen
des Sachverständigenausschusses waren der Aussprache über
die Steigerung der Lebenshaltung , Jndustrieerzeugnisse,
Handelsbilanz , Realeinkommen und der allgemeinen Wirt¬
schaftslage in Deutschland gewidmet . Ausdrücklich sei be¬
tont , daß die Darlegung der deutschen Delegierten einen
allgemeinen Charakter trugen , und daß die an Dr . Schacht
gestellten Fragen nicht darauf abzielten , die Debatte zu
vertiefen . Weder statistische , noch Vergleichs-Tabellen lagen
aus dem Konferenztisch. „Wir haben uns zwanglos über
alle im Bericht Parker Gilberts behandelten Punkte , so¬
weit sie die wirtschaftliche und finanzielle Entwicklung
Deutschlands betreffen , unterhalten und auf diese Weise
das Vorterrain aufgeräumt , um recht bald in die Diskus¬
sion eintreten zu können, die das Kernstück selbst, nämlich
die Lösung der Reparationsfrage , zum Gegenstand haben
wird . Im Grunde genommen bildet der Bericht des Gene¬
ralagenten die Basis unserer Aussprache, und daraus er¬
gibt sich natürlich , daß der Stand der deutschen Leistungs¬
fähigkeit in großen Umrißen geprüft werden soll.

" Mit
diesen Worten äußerte sich ein amerikanisches Delegations¬
mitglied.

Die Mittwochfitzung des Sachverständigenausschusies
Paris , 13. Fedr . Nach Beendigung o- r Mittwoch - Vormittags-

Eitzung des Sachverständigenausschusies wurde folgendes Com«
munique ausgegeden : Der Vorsitzende Owen Bonns verlas
den Mitgliedern des Ausschusses die Antwort des Generals
Dawes auf das Begriihungstelegramm des Lomitecs , die wie
folgt lautet : Ich bestätige dankend den Empfang des Gruhes
des Sachverständigenausschusies. Die Welt erwartet im Ver¬
trauen auf das bode Ziel und die Bedeutung des groben Werkes
hoffnungsvoll dessen Vollendung , die so wesentlich für das Wohl¬
ergehen der Welt ist." Auf Ersuchen der Mitglieder des Aus¬
schusses machten Reichsdankvräsident Dr , Schacht und seine
Kollegen von der deutschen Delegation Ausführungen über be¬
stimmte Punkte betreffend die deutsche wirtschaftliche Lage, wie
" e im letzten Bericht des Generalagenten für die Reparations¬
zahlungen , Parker Gilbert , dargelegt sind.

*
„Matin " über die Ausführungen Dr. Schachts

Paris , 13. Fedr . „Matin " glaubt über den Inhalt der vom
Reichsbankvräsidenten Dr . Schacht über die Wirtschaftslage
Deutschlands im Reparationssachvcrständigenausschub gemachten
Ausführungen folgendes berichten zu können. Dr . Schacht habe
«m Prüfung der Frage gebeten, ob cs zutrefse, datz zu Beginn
des 5. Zahlungsjahres die deutsche Wirtschaft, wie es die Da-
wessachverständigen 1921 Voraussagen zu können glaubten , wie¬
der ihren normalen Stand erreicht habe. Am Schlub seiner
Ausführungen habe Dr . Schacht diese Frage dahin beantwortet,
dah nach seiner Ansicht die Sanierung nicht in der hypothetisch
lestgesetzten Zeit habe erreicht werden können. Dr . Schacht habe
«s sich angelegen sein lassen , zu beweisen, dah die Sachverstän¬
digen den Lebensstandard des deutschen Volkes fehlerhaft beur¬
teilen , wenn sie sich nur auf die Statistiken oder gar nur auf die
Eindrücke berufen , die sie in gewissen begünstigten Verkehrszen-
»rcn sammeln können. In Wirklichkeit lebe das deutsche Volk
weniger gut als früher , seine Steuerlasten seien schwerer.

AilsiSslW der WeWrn Seim
Kattowitz, 13. Febr . Durch Verordnung des Staatspräsi¬

denten ist der schlesische Sejm aufgelöst worden. Die Auf-
.lösung kommt nicht überraschend. Es befremdet jedoch, daß
sie vor der Beendigung der Budgetberatung erfolgte . In
oppositionellen Kreisen wird der Grund zur Auflösung darin
stesehen, daß man eine Fortsetzung der Vudgetberatung ver¬
hindern wollte, dagegen den ersten verantwortlichen Be¬
amten in der Wojwodschaft wegen der Finanzverwaltung
sehr schwerwiegende Vorwürfe erhoben werden . Korsann-
erklärte, daß der erste Beamte der Wojwodschaft vor den
Staatsanwalt gehöre.

Verhaftung des Geschäftsführers des Deutschen
Volksbundes, Ulitz

Kattowitz, 13. Febr . Der Geschäftsführer des Deutschen
Volksbundes, der Sejmabgeordnete Ulitz, ist heute früh auf
Anordnung der Staatsanwaltschaft , kurz nachdem die Auf-
.lösung des schlesischen Sejms bekannt wurde , verhaftet wor¬
den . Gegen Ulitz hatte im vorigen Jahre die Staatsanwalt¬
schaft einen Auslieferungsantrag an den schlesischen Sejm
gerichtet , da Ulitz der Beihilfe zur Fahnenflucht von pol¬
nischen Militärpflichtigen beschuldigt wird.

Glückwünsche kür Rom
Glückwünsche zur Unterzeichnung des Vertrages in Rom

Berlin , 13. Febr . Der Reichspräsident und die Reichs¬
regierung haben dem päpstlichen Nuntius und dem päpst¬
lichen Botschafter in Berlin ihre Glückwünsche anläßlich der
Unterzeichnung des Vertrages über die römische Frage aus¬
gesprochen . Die Botschafter von Neurath und von Bergen
sind angewiesen worden , ihre Glückwünsche sowohl bei der
Kurie wie bei der italienischen Regierung auszusprechen,
Botschafter von Bergen auch im Namen der preußischen
Negierung.

Telegrammwechselzwischen dem Reichspräsidenten und
dem Papst

Berlin , 13. Febr . Der Herr Reichspräsident hat an Seine
Heiligkeit den Papst anläßlich der Wiederkehr seines Krö¬
nungstages nachstehendes Telegramm gerichtet : Ew . Heilig¬
keit bitte ich , zum Krönungsfeste meine aufrichtigsten und
wärmsten Glückwünsche entgegenzunehmen, von Hindenburg,
Reichspräsident. — Der Papst hat darauf wie folgt geant¬
wortet : Ew . Exzellenz! Gütiges Gedenken und innigste
Glückwünsche erwidern wir dankbar mit den herzlichsten
Segenswünschen für Ihre Person und das gesamte deutsche
Volk . Pius XI.

O
Huldigungen für de» italienischen König und Mussolini

Rom , 13. Febr . Dienstag nachmittag wurde dem König
aus Anlaß der Unterzeichnung des Abkommens mit dem
Heiligen Stuhl eine große Huldigung dargebracht. Die
riesige Menschenmenge , unter der sich zahlreiche Faschisten¬
gruppen mit Standarten befanden , füllte den Platz vor
dem Quirinal und die ganze Umgebung des Schlosies . Unter
begeistertem Jubel erschien der König und die Königin mit
dem Generalsekretär der faschistischen Partei , Turati , den
Vertretern der obersten faschistischen Behörden und dem
Gouverneur von Rom auf dem Balkon und dankte der
Menge für die Huldigung . Da die Begeisterung nicht auf-
hören wollte , mußte das Königspaar sich immer wieder
zeigen. Im Anschluß hieran begab sich die Menge zum Pa¬
lazzo Chigi, wo sie einige Zeit verweilte und Mussolini
zujubelte . , .. - -

Die Saardcutschm
gegen den Besuch französischer Schulen

Berlin . 13 . F -br . Sämtliche politischen Parteien mit Aus¬
nahme der Kommunisten haben , wie die Blätter melden» als
Antwort aus die von der Kuliusabteilung des Saargebietes an
die Eltern der Schüler erlassene A«ssorder«ng ,um Eintritt der
Kinder in die sranzösischen Schule» eine Erklärung herausgege«
den. in der es u . a . beibt : „Bereits 1ü Jahre ist das Saargebiet
von seinem Mutterlande abgetrennt . In dieser Zeit ist vor al-
ler Welt der Beweis geliekert worden , dah das Saargebiet ei»
kerndeutsches Land ist. Noch immer aber gibt es Franzosen , die
vlauven , Frankreich bade ein bistorischcs und moralisches An¬
recht aus den Besitz des Saargebietes . Zu den Gründen , die
neuerdings hierfür ins Feld geführt werden , gehört auch die
Bedauvtung , das Saargebiet sei rin zweisprachiges Grenzge¬
biet . Jeder Franzose, der im Saargebiet lebt , wird einwandfrei
bezeugen können, dah dem nicht so ist Man scheint aber aus der
Tatsache, dah einige hundert Kinder die von der iranzösische»
Erubenverwaltung eingerichteten Schulen besuchen und andere
Kinder in den deutschen Volksschulen dem fakultatinen franzö¬
sischen Unterricht beiwobnen, zu folgern , im Saargebiet sei man
dem französischen Annerionsgedanken günstig gesinnt. Diese
Schlußfolgerung ist vollkommen irrig , aber sie scheint für ge¬
wisse chauvinistische Kreise Frankreichs ein willkommenes Ar¬
gument mehr zu liefern in der Kette der Trugschlüsse , die sie
kür eine offene oder verscheierte Annexion des Saargebietes ins
Feld führen . Diese bedauerliche Tatsache bestimmt die politische«
Parteien , die Bevölkerung des Saargebietes vor einem Besuch
nicht nur der französischen Schulen, sondern auch des fakultati¬
ven französischen Unterichtes r« warnen ."

Leichter Rückgang Ser Rütte
Allem Anschein nach hat Deutschland den Höhepunkt der

Frostperiode nunmehr überschritten. Auch die Wetter¬
beobachtungen zeigten ein weiteres Abwandern der Kalt¬
luftmassen nach Südwesten. Wenn auch stellenweise noch sehr
hohe Temperaturen gemessen worden sind , so in Schlesien
bis zu 27 Grad , die tiefste in Deutschland festgestellte Tem¬
peratur der vergangenen Nacht , so ist doch überall ein,
wenn auch geringer Rückgang des Frostes zu verzeichnen.
Ostpreußen meldet durchschnittlich minus 17 Grad , die pom-
mersche Küste minus 15 bis 19 Krad , Stettin dagegen minus

24 Grad . In Mitteldeutschland lagen die Temperaturen
zwischen minus 18 Grad und minus 22 Grad . In Berlin
maß man in der Innenstadt minus 18, in den Außenbezirken
minus 24 Grad , in München minus 22 Grad gegenüber
30 Grad gestern. Im Rheinland lagen die Temperaturen
zwischen 18 und 21 Grad . Von der Nordseeküste werden
4 bis 10 Grad Kälte gemeldet. Nach den bet der Berliner
Wetterstation eingegangenen Nachrichten aus Frankreich
hat dort die Kälte teilweise erheblich zugenommen. In
Mittelfrankreich , so z. B . in Clermont , herrschten Tempe¬
raturen von minus 22 bis 23 Grad . Paris hatte 13, Bor¬
deaux 11 Grad Kälte . In Marseille wurden sogar minus
13 Grad gemessen . Die Riviera meldet Schnee bei 2 Grad
Kälte . Auch Oberitalien leidet noch schwer unter Frost.
Die Durchschnittstemperaturen betrugen 10 bis 12 Grad.
Man rechnet für morgen mit einem Auffrischen der Winde
verbunden mit zunehmender Bewölkung, da über ganz Süd¬
osteuropa ein großes Wolkenfeld lagert . Die stärkere Be¬
wölkung verspricht aber weiteren Rückgang des Frostes , da
eine so intensive Wärmeausstrahlung der Schneedecke und
damit verbundene Abkühlung der Erdoberfläche bei be¬
wölktem Himmel nicht möglich ist, wie sie uns die letzten,
völlig wolkenlosen Wochen gebracht haben.

Die Kälte in Oesterreich betrug heute früh 17 bis 19 Grad.
In Wien herrschten 19 Grad Kälte bei leichtem Schneefall.
Die Donau ist von der tschechoslowakischenGrenze bis Krem»
zugefroren und es ist möglich , den Strom zu überschreiten.
Die feste Eisdecke auf der mittleren Donau reicht nunmehr
von Mohacs bis Krems . Sie bedeckt eine Strecke von 550
Kilometern.

36 Personen in Rumänien erfroren
Bukarest, 13. Febr , Die Kälte dauert an . In Bukarest hat

ein den Verkehr behinderndes starkes Schneetreiben ein¬
gesetzt. In einem Zigeunerdorftin der Nähe von Campina
sind zehn Bewohner , zwei Frauen , zwei Männer und sechs
Kinder , erfroren aufgefunden worden . Bei Kischinew ist
eine ganze Bauernfamilie , die aus 14 Personen bestand, er¬
froren . Bei Buzeu sind zwölf Einwohner dem Frost zum
Opfer gefallen. Die Bukowina ist von jedem Verkehr ab¬
geschnitten. Die Kälte soll auf 43 Grad gestiegen sein . Das
Eis auf der Donau ist 2 Meter dick.

Das große Sterben der Tier «. Immer schwieriger wir-
die Lage des Wildes in den tiefverschneiten Wäldern . In
der Gegend von Uebersee im Chiemgau wurden 17 Hirsche
erfroren aufgefunden . Auf der Isar mußten eingefrorene
Enten aus dem Eise gehackt werden. Im Gebirge spielen sich
wahre Hochwildtragödren ab . Die Rehe des Semmering¬
gebietes gehen an einem Massensterben zugrunde . Im Sem-
meringgebiet wurden neben einer Straße fünf Rehe in
einer Schneewehe gefunden, in einer anderen Gegend wur¬
den 13 Rehe tot aufgefunden . Aus einem Bach wurden
7 tote Rehe aufgefischt.

Not des Wilde» in Schlesien
Bresla », 13. Febr . Die „Breslauer Neuesten Nachrichten"

melden aus Loewen : Die ungeheure Kälte bat in der diesigen
Gegend unter dem Wildbestund einen noch nie dagewcsencn Scha¬
den angerichtet . Im Danbrauer Forst kann dem Wildsterben
kein Einhalt mebr getan werden ; obwohl die Forstverwaltung
das Wild füttert , wurden L7 Rebe erfroren aufgefunden . Wahr¬
scheinlich liegen noch viel mebr im Dickicht des Waldes , ebenso
das Kleinwild Von Hunger getrieben kommen Hasen und Fa-^ nen in die Bauernhöfe . Auf einzelnen Bauernhöfen werde«
täglich bis 20 Fasanen mitgefiittert.

Frostschäden im Pfälzer Weinbaugebiet . Die Kälte scheint
in den pfälzischen Weinbergen ungeheuren Schaden angerich-
tet zu haben . Die bisherigen Feststellungen ergeben , daß die,
angebauten Rotweine nur eine Kälte von 17 Grad und
Weißweine eine Kälte von 20 bis 21 Grad vertragen . Be¬
sonders schlimm ist , daß die Weinberge ohne irgendwelche
Schneedecke sind , die das Vordringen der Kälte zum Wurzel¬
werk abdämmen würde.

Ein Teil von Landau ohne Wasser. In den Außenbezirken
der Stadt Landau sind die Wasserleitungen eingefroren , so
daß ein Teil des Landauer Stadtgebietes ohne Wasser ist.
Die Mühlen des Queichtales mußten außer Betrieb gesetzt
werden, da die meisten Turbinen eingefroren sind.

Fünf Schiffe im Rotterdam «» Waalhafen durch Eis ver-
nichtet. Im Rotterdams ! Waalhafen , wo zurzeit 600 Rhein¬
schiffe Zuflucht gesucht haben , sind heute fünf Schiffe , unter
denen sich vermutlich Eisdämme gebildet haben , beim plötz¬
lichen Sinken des Wasserstandes in der Mitte durchgebrochen.
Man fürchtet, daß noch anderen Schiffen dasselbe Schicksal
zuteil wird.
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Neues vom Tage
Au » dem Neichstirge

Berlin . 13. Febr . Abgeoivnete der Fraktionen der Frakiionen
der Deuljcheu Volksvartci , des Zentrums , der Demokraten und

der Deinjchnationalen haben im Reichstage einen Antrag zur
Aenüerung der Verordnung über Kraitkahrzeugverkebr einge¬

bracht. Danach joll folgende Bestimmung eingeiubrt werben:

„Bei Annäherung an Bahnübergängen ist die Fahrgeschwindig¬
keit in ausreichender Entkernung von dev Uebergängen auk lO

Kilometer -Stunden herabzusetzen. Den Schienenkabrzeugen steht
>n Kreuzungen und Einmündungen die Vorfahrt zu .

"

fr
—

Zugszusammenstoß in Niederösterreich
Wien . 13 . Febr . Der verspätet um 9 .50 Uhr vom Wiener

! Westbahilhof abgefahrene D -Zug 55 ist bei dem Bahnhof
!Tullnerbach - Preßbau .n um 10 . 10 Uhr auf den Arlberg«
lExprestzug 13S aus bisher unbekannter Ursache aufgcfahren.
Einige Waggon ? oe ° Exptcßzuges wurden beschädigt . Der

Arlbergexpreß . der b . ute früh Wien verlassen hat , mutzte
?wegen ein "s Defektes der Lokomotive bei der Einfahrt in
!die Station Tulln . rbachTreßbaum stehenbleiben . Ter D-

lZug Wien —Ostende , brr dem Expreßzug in einem Abstand
jvon 40 Minuten folgte , überfuhr das auf Halt gestellte
jEinfahrtssignal und fuhr dadurch in den stehenden Expretz¬

zug hinein . Bei diesem Zusamemnstotz wurden die beiden
lebten Waggons des Expreßzuges sowie der Schlafwagen
und die Lokomotive des D -Zn ^es beschädigt . Insgesamt
wurden hierbei 20 Personen leicht und eine Person schwer
verletzt . Die Mehrzahl der Verunglückten setzt sich aus

Passagieren des Expreßzuges zusammen . Soweit bisher be¬

kannt , befindet sich unter den Verletzten kein Deutscher . Das

Unglück ist verhältnismäßig glimpflich abgelaufen , weil der

Lokomotivführer des Schnellzuges die Geschwindigkeit herab¬

gemindert hatte , so daß es ihm möglich war , schnell zu
! bremsen.

! Ne "e Maßnahmen gegen den katholischen Klerus in Mexiko

Mexiko , 13 Febr . Eine vom Präsidenten Eil Unterzeich¬
nete offizielle Erklärung erhebt gegen die Kreise der römisch-

'
katholischen Kirche in Mexiko die Anklage , datz sie bemüht

! seien , innere Unruhen hervorzurufen . Um die gegen die
! Regierung gerichtete Bewegung zu ersticken , werde der Staat
- gewitzen , der Kirche gehörenden Grundbesitz konfiszieren und
! unter die Bauern verteilen . Sämtliche römisch -katholischen
Priester , die in Mexiko leben , haben Weisung erhalten,

^innerhalb von vierzehn Tagen der Regierung ihren Auf-
l enthaltsort bekanntzugeben . Diejenigen , die dieser Anforde¬

srung nicht entsprechen , werden als an der aufständischen Be¬

wegung beteiligt betrachtet und es wird ein Verfahren gegen
jpe eingeleitet werden.

Schließung der Schulen in Dortmund wegen Erivve

Dortmund , 13 Fedr . Infolge des starken Auftretens der
Erivve Kat sich die Schulverwaltung in Dortmund nach Beneh¬
men mit dem Gesunbbeitsamt veranlaßt gesehen , die Schließung
sämtlicher Volks - und Mittelschulen iur die Zeit vom 14. bis
»injchUeßltch 23. Februar 1829 anzuorvnen.

Besuch der Emde« in Konstantinovel

Konstantiuopel » 13 . Febr . Die Offiziere und Monnschaiten des
Kreuzers „Emden " besuchten heute Haiti . Gestern fand ein Em¬
pfang an Bord des Schilfes statt . Am Nachmittag besichtigten
zahlreiche Persönlichkeiten das Schiss.

Trotz« in Konstantinovel
Angora , 13. Febr . Wie die Blätter melden , ist Trotz« gestern

«be»d in Konstantinovel eingctroiien.

Präsident Loolidge unterzeichnet die Kreurervorlag«
Washington , 13 . Fedr . Präsident Loolidge bat das Gesetz üb«,

das amerikanische Kreuzerbauprogramm unterzeichnet.
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„ Und du bist immer um ihn , Vater , du läßt ihn nicht
aus den Augen , wenn ich weg bin ! "

„Nein — ich laß ihn nicht aus den Augen . — Schon
seit Tagen nicht mehr , sonst wützt ich nicht , daß es aller¬
höchste Zeit ist , ihn wegzubringen ! "

Mit beiden Armen umfaßte Luise Radanyi den alten
Mann und drückte sich gegen ihn.

„Nur nicht den Kopf verlieren , Luise "
, mahnte er.

„ Nichts merken lassen . Es gibt sich ganz von selbst , datz,
wo er ist , auch ich bin . Er kann mir nicht aus . Weder bei
Tag noch bei Nacht . Wenn du in Wien bist , teile ich mit -
ihm sein Zimmer .

" !
„Er wird es merken , Vater ! " !
„Nein ! Er wird mir glauben , wenn ich ihm sage , datz i

meine Dachstube zu kalt ist für so alte Knochen , wie ich
sie habe ! "

„ Und wenn er geht , den Csikos aufzusuchen ? " frug sie
bange . .

„ Dann geh ich eben mit . Ich habe lange nicht mehr -
nach den Pferden gesehen . Das weiß er und wird nichts
dahinter finden ! " -

Luise nahm ihr Taschentuch und verwischte damit die -
letzten Träncnspuren , ehe sie aus der Gaststube trat , um
nach Elemers Zimmer zu gehen . j

Es lag vollständig in grauschwarzem Dämmer , als sie s
bei ihm eintrat . Sie konnte nichts unterscheiden . „Elemer ! "

z
ries sie angstvoll . j

„Mutter ? " kam es aus dem Dunkel , dorther , wo der i
riesige , grüne Kachelofen eine , angenehme Wärme aus - !
strahlte . !

Sie tastete sich vorwärts . Er kam ihr langsam ent - -
gegen , griff nach ihrem Arm und zog sie mit sich nach dem !
Divan , der vor dem weitzbezogenen Bette neben der Längs - i
mauer stand . i

" " Auch England baut Kreuzer
Berlin . 13 . Febr . Nach einer Meldung Berliner Blätter

aus London har die Admiralität beschlossen , das Baupro¬
gramm des laufenden Finanzjahres zu ändern und statt
der geplanten zwei 8000 -Tonnen - Kreuzer Zwei 10 000-
Tonnen - Kreuzer lWashington - Typ ) in Bau zu geben . Es
handelt sich um rückständige Bauten aus dem Haushalt 1923.
Eine Entscheidung über eine Abänderung des Vaupro-
zramms 1929 ist noch nicht getroffen . Dieses besteht aus
einem 10 000 -Tonnen -Kreuzer und 2 8000 -Tonnen - Kreuzern.

MrttemLergischsr La«L!ag
LNederzusammentritt des württ . Landtags

Stuttgart , 13. Febr . Der Landtag nahm Mittwoch nachmittag
zum ,- ritenmal im neuen Jadre seine Vollsitzungen wieder aus.
Präsident Pflüger svrach freundliche Begriißungewone und
gedachte der in der letzten Zeit gestorbenen früheren Abgeord¬
neten Oekonomierat Bantleon - Geislmgen , Oberbürgermeister
Mölcr - Emünv und Fabrikant Haux - Ebingen . Regk . Köitlin
verlas die Antworten der Regierung aus einige Kleine Anträ¬
gen . Der Abg . Schüler lSoz . » begründete eine Grobe Anfrage,
Herr . Eewäbrung non Baudarleben durch die Württ . Wobnungs-
kreditanstalt . Da der Staalsbausbaltvlan kür 1929 erst Ende
März vorgelegt werden soll , wird erne verspätete Beschlußfassung
über die Bereitstellung staatlicher Mittel zur Gewährung von
Baudarleben befürchtet. Diese Darlebcn sollten schon zu Be¬
ginn der Bauveriode zur Auszahlung kommen . Der Redner be¬
dauerte den Beschluß des Finanzausschusses , die Vebandlung der
zur Woknungsbautrage vorliegenden Anträge bis zur Vorlage
des Etats zuriickzustellcn. Die Gebäudecntschuldungssteuer sollte
ganz oder doch größtenteils iiir den Wohnungsbau Verwendung
finden . In Württemberg müßten jährlich 9009 Wohnungen er¬
stellt werden . Dann sei in sieben Jabren die Wohnungsnot in
Württemberg behoben . Der Redner stellte hierauf einen Antrag.

Abg . Poll ich (Z .) berichtete über die Verhandlungen im
8inanzausich ->ß.

Präsident Pilüger teilte mit , Staatspräsident Dr . Bolz
bade erklärt , seine Antwort auf die Grobe Anfrage habe er be¬
reits rm Finanzausschuß gegeben , mebr könne er beute auch
nicht sagen . Dann wurde in die Aussprache über die Große An¬
frage e 'ngetreten.

Abg . Andre ( Z .1 : Im jetzigen Stadium darf der Landtag
aber die Regierung nickt ieittegen , wieviel Wohnungen gebaut
werden sollen , da die Finanzlage des Staates zu unsicher ist.
Die Wobnungskreditanstalr verdient für ihre Arbeit volle An¬
erkennung . Der Kleinwobnungsbau muß vor allem gepflegt
werden.

Sraatsvräsident Dr . Bolz: Die Regierung denkt nicht da¬
ran . die Erledigung der Wobnungsbauttage bis zur Verab¬
schiedung des Etats zu verschieben . Deshalb müssen auch bis
Mitte Februar die Wobnungsgejuche eingercicht werden . Auf
eine »eite Zahl will sich die Regierung aber nicht icstlegen In
Preußen und Lachsen «st der Sa « der Eebäud entschuldungs¬
steuer wesentlich döber , vaber können diese Länder auch mebr
Mittel aus dieser Steuer zur Verfügung stellen . Wenn der dem
Reichstag vorgelegte Entwurf der Gebäudeentschuldungssteuer
durchgebt, dann wird in Württemberg der Steuersatz aus das
Dorrelte itergen.

Abg . Bausch ( Ehr . Volksd .) begründet einen Antrag aus
Ermächtigung des Staatsministeriums , baß für das Jahr 1929
aus Landesmitteln zum Zwecke des Wohnungsbaues mindestens
derselbe Betrag zur Verfügung gestellt werden wird , wie im
Hausdaltvlan 1928 . Diese Mittel sollen mebr als bisher nur
für wirtschaftlich schwache BeoüUerungskreise und für kinder¬
reiche verwendet werden.

Die EebirudeLrandversicherutlgsnmlaLe
Aus eine Kleine Anfrage des Zentrums bat die würit . Negie¬

rung geantwortet : Das Jabr 1928 weist in Württemberg außer-
orventllch zahlreiche und ickwere Brandiälle auk und wird sü»
die Eebäudebranvversicherungsanstalt voraussichtlich mit einem
Mebr von Ausgaben gegenüber den Einnahmen abschließen.
Stach dem Voranschlag der Eebäudedrandvcrsichcrungsanstali für
das Jahr 1929 ist anzunebmen . daß bei Beibehaltung des seit¬
herigen Umlagcsatzcs ( bei Gebäuden der 3 . Klasse 7,5 Pfennig
aui 109 Mark des Friedensversicherungsanschlogs ) auch in die¬
sem Jahr die Ausgaben die Einnahmen etwa um 550 090 Mark
überschreiten werden . Trotzdem glaubt das Innenministerium
der allgemeinen wirtschaftlichen Lage halber von einer Er-
bobung der Umlage für 1929 abseben und den vorhandenen und
weiter zu erwartenden Abmangel auf das Anstaltsvcrmögei,
übernehmen zu sollen . Wenn aber im Jabr 1929 nicht weniger
Schaden entstellt und die Einsicht sich nicht allgemein durchsetzt , daß
bei Brandiällen den Schaden in letzter Linie nicht der Ver¬
sicherte, sondern die Gesamtheit der Versicherten tragen muß . so
fragt es sich , ob für das Jabr 1939 eine Erhöhung der Umlage
noch vermieden werden kann.
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Keine Unregelmäßigkeiten bei de» Bohrungen im Eyachtal
Auf eine Kleine Anfrage der Abg . Dingler und Dr . Häcker

(BB . f har die Regierung geantwortet : Weder die staatliche Be¬
aufsichtigung der Bohrarbeiten , die die Stadt Stuttgart im
Eyach .ai vorgenommen bat . noch die Vernehmung der Bohr¬
meister bat Unregelmäßigkeiten ergeben . Durch ein einziges
Bohrloch wurde unter Druck stehendes kaltes Wasser erschlossen,
dessen Herkunft der Landcsgcologe . der die Bohrarbeiten über¬
wachte nach Wärmemejjungen aus kalte » Quell - oder Erund-
wasjer zurllcksührte.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 14 . Februar 1929.

Amtliches . Versetzt wurden ihrem Ansuchen ent¬
sprechend die Bezirksnotare Pieper in Neuenbürg
an das Bezirksnotariat Herrenberg ; Rombold in
Voll an das Bezirksnotariat Faurndau.

Ernannt wurde Obersekretär Feil von Stuttgart,
zur Zeit bei dem Bezirksnotariat Wtldbad verwendet,
zum Bezirksnotar in Güglingen. Strafanstaltsinspek¬
tor Neef in Heilbronn , Notariatshilfsarbeiter daselbst,
zum Bezirksnotar in Wildberg.

Ebershardt , 12 . Februar . (Amtseinsetzung .) Am
Samstag wurde der neugewählte Ortsvorsteher Schultheiß!
Lutz durch den Oberamtsvorstand in sein Amt eingesetzt.
Ter Eemeinderat , der Ortsgeistliche und Lehrer , sowie
Kollegen der Nachbarschaft , ebenso eine stattliche Anzahl
Bürger waren Zeugen der Vereidigung . Anschließend
fand im Gasthaus zur „ Krone " ein gemeinsames Esten für
die geladenen Gäste statt.

Nagold , 13 . Februar . ( Goldene Hochzeit .) Dieser Tage
durfte das Ehepaar Fritz Rentschler und Frau Mari«
Christiane geb . Kapp das seltene Fest der gotdenen Hoch¬
zeit begehen . Die Einsegnung fand am Sonntag im
Bereinshaus statt . Von Herrn Dekan Otto wurde dem
Jubelpaar ein Großdruck -Gesangbuch und ein Glückwunsch¬
schreiben des Herrn Kirchenpräsidenten und von Herrn
Stadtschultheiß Maier neben den Glückwünschen der Stadt¬
verwaltung ein Gedenkblatt der württ . Staatsregierun-
übermittelt.

Psalzgrafenweiler , 14 . Februar . Die Auszahlung für
Februar an Kriegshinterbliebene , Kleinrentner und So¬
zialrentner findet in Pfalzgrafenweiler (Rathaus ) am
Freitag , den 15 . Februar , vorm . 8— V - 11 Uhr statt.

Freudenstadt , 13. Februar . (Aus dem Eemeinderat .) Bau-
dartehensgesuche für 1929. Die Frist für die Einreichung von
Gesuchen um Gewährung von Vaudarlehen der Württ . Woh-

Zwei Korbstühle leuchteten aus dem Dunkel , am Boden
schimmerte ein weißes Fell.

Ein unbestimmter Duft von Blüten und Obst lag über f
dem Raume , der in seiner schlichten Einfachheit unendliches
Behagen zu geben vermochte . Sie fühlte , wie seine Finger
trotz der Wärme , die der Ofen ausstrahlte , kalt waren und
datz er fröstelte.

„ Frierst du , mein Bub ? " sagte sie besorgt und wollte
sich erheben , das Feuer neu anzufachen.

Er drückte sie auf das Sofa zurück . „Latz , Mutter , es
nützt ja nichts . Es kommt alles von innen .

" >

„Willst du es nicht hell haben , Elemer ? " frug sie . Sie
konnte nicht einmal sein Gesicht erkennen ." .

„ Nein ! " kam es hastig . „Aber es ist gut , daß du da i
bist , ich habe mich gefürchtet ! " >

Sie erschrak . Er ließ ihre zitternde Hand nicht los.
„Wovor hast du dich gefürchtet , mein Bub ? "

s
„Ich habe sie heute gesehen , Mutter ! " raunte er ihr zu.
„Wen denn ? "

„ Mutter , du fragst noch ? "

„Wo willst du sie denn gesehen haben , Elemer ? "

„In Debreszin . — Ich bin heute hinübergeritten , meine
Post zu holen , da hat sie an einer Straßenecke gestanden ! "

f
„Elemer ! — Bedenke doch. Wie sollte sie denn dorthin '

kommen . Eine Aehnlichkeit ! Sonst nichts ! "

„Mutter ! " er beugte sich nahe zu ihr . „Du glaubst
also nicht , datz sie es war ! "

„Nein , mein armer Junge , gewiß nicht ! "

„Sie reißt mir noch das Herz aus dem Leibe und lacht
dazu ! "

„ Sei nicht ungerecht , Elemer ! Sie ist nicht grausam!
Weißt du nicht , was die kleine Ellen dir gesagt hat ? "

„Das ist ja alles nicht wahr , Mutter . Niemand kennt
sie so gut wie ich . — Ich bin vor ihr gekniet — gekniet
Mutter — und sie hat „nein " gejagt ! — Zweimal „nein " ! " >

„Schon in der nächsten Minute , nachdem du gegangen
warst , hat sie vielleicht bereut ! " j

„Sie hat gelacht ! " !
„Ich Hab es mit eigenen Ohren gehört , Mutter ! " >

„Du hast dich getäuscht , mein Sohn — geweint wird sie ;
haben , gerufen — aber nicht gelacht ." i

Er widersprach nicht mehr . Qualvoll in tiefster Seelen¬
pein stöhnte er auf.

„Ach , Mutter , war ich doch ein Zigeuner geblieben ."

Sie fuhr wortlos rasch über beide Augen . Jetzt , im
Dunkel konnte er wenigstens nicht sehen , daß sie weinte.
Ja , es war wirklich höchste Zeit , daß er fort kam . Hier»
wo er so gar keine Ablenkung hatte , wo er nur immer den
gleichen Gedanken nachging , ging er zugrunde . Sie ver¬
wand ihren Jammer und suchte ihrer Stimme einen gleich¬
mütig -ruhigen Klang zu geben.

„Wenn du wieder reisen wolltest , Elemer , hier ist es
so furchtbar eintönig im Winter , du bist die Gesellschaft
gewöhnt und wirst dich langweilen ! "

„Ach , nein ! — Es ist ja alles nicht der Mühe wert .
"

„Du irrst , mein Bub ! — Jeder Tag bringt draußen in
der großen Welt etwas Neues ! "

„Für mich nicht , Mutter ! Mir bringt er immer das
Gleiche ! "

Mit unsicheren Händen machte sie Licht . Als sie die
dunklen Vorhänge zuziehen wollte , wehrte er bittend:
„Nicht , Mutter ! „Wenn alles so fest verschlossen ist , meine
ich immer , ich liege in einer Totenkammer ."

„Solche Gedanken trägst du ! " sagte sie vorwurfsvoll.

»,2a — solche Gedanken und noch andere — noch andere,
die viel gräßlicher sind — Mutter , ich muß dich etwas
fragen , sonst verzweifle ich darüber ! "

„Frage alles , was du willst , mein Bub ! Vielleicht
bringt es dir Ruhe ! "

Er sprangvom Sofa auf und lief durch das Zimmer,
öffnete beide Fensterflügel und schloß sie wieder , sah nach
dem Zifferblatt der Uhr , die neben dem großen , grünen
Ofen pendelte und stieß den Riegel an der Türe vor.

„Elemer ! "
, mahnte Luise Radanyi . „Was ist es denn,

mein Bub , hast du denn kein Erbarmen mehr mit deiner
armen Mutter ! "

„Erbarmen — Mutter — Hab du 's mit mir " — er setzte
sich neben sie und faßte ihre beiden Arme mit schwerem,
hartem Griff der Finger . „Sag , Mutter — aber die Wahr¬
heit muß es sein — " seine Augen hypnotisierten sie förm¬
lich . gibt es — in unserer Familie — Geisteskranke ? "

( Forlfetzung folgt .)

v
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nungskreditanstalt läuft bekanntlich am 15. Februar ab . Später
eingehende Gesuche haben keinerlei Aussicht auf Genehmigung.
Es liegen nunmehr 33 Gesuche um Verwilligung von Baudar-
lchen vor ; 12 davon betreffen Neubauten sowie Wohnungs¬
einbauten , die bereits im vorigen Jahr ohne einen zusagenden
Bescheid der Wohnungskreditanstalt erstellt worden sind.
21 Baulustige sind es in diesem Jahr , die für ihre geplanten
Wohnungsneubauten auf Vaudarlehen rechnen. Würden sämt¬
liche 21 neuen Anträge zur Ausführung kommen, so würden
2 Wohnungen ü 2 Zimmer , 20 Wohnungen ü 3 Zimmer,
6 Wohnungen L 4 Zimmer und 1 Wohnung L 5 Zimmer neu
erstellt werden . Nach Ansicht des Vorsitzenden ist Heuer im
Gegensatz zum vorigen Jahr mit einer so starken privaten Bau¬
tätigkeit

'
zu rechnen, daß die Erstellung staoteigencr Wohnungen

sich erübrigt und die Stadtgemeinde sich auf die Förderung der
privaten Bautätigkeit beschränken kann . — Neben der privaten
Bautätigkeit wird das hiesige Baugewerbe in der kommenden
Bausaison hauptsächlich durch einige größere öffentlich-rechtliche
Bauten eine starke Unterstützung erfahren . Hier ist in erster
Linie zu nennen der Realschulneubau der Stadtgemeinde . Ferner
die Erstellung des großen katholischen Kurhauses durch hie Ge¬
nossenschaft der Franziskanerinnen , auf dem früheren Anwesen
von Fabrikant Herbstreith an der Landhausstraße . Auch sind
die Einsprachen gegen den Neubau der katholischen Kirche nun¬
mehr in der Hauptsache beseitigt . Die Frage der Vergrößerung
des Postamts wird ebenfalls in ein entscheidendes Stadium
treten . Nach längerer Debatte wird schließlich dem Antrag
Kaufmann auf vorsorgliche Anmeldung des Wohnungsbaudac-
lehens der Stadtgemeinde für ein Zwölsfamilienhaus ohne
Widerspruch zugestimmt . — Für eine künftige Bürgschaftsüber¬
nahme für die Neubaudarlehen wird die Bestimmung fcstgelegt,
daß Baulustige , die zwei und mehr Wohnungen erstellen , keine
auswärtigen Mieter nehmen dürfen . — Abgabe von Bauplätzen
in der Siedlung Ziegeltal und in der Ludwig -Jahn -Siedlung.
Die Abgabe von je vier Bauplätzen in den beiden Siedlungen
im Meßgehalt von 2,07 Ar , 2,50 Ar und 2,75 Ar an private
Baulustige wird genehmigt . Der Preis für die Bauplätze an
der Stösslerstraße im Ziegeltal beträgt 4 .50 Mark pro gm , wäh¬
rend in der Ludwig -Jahn -Straße für die vorderen Plätze 6 .50
Mark , für die Plätze an der Uhlandstraße und Mörikestraße
5 Mark , 5 .50 Mark und 4 .50 Mark bezahlt werden muß . Die
vorliegenden Gesuche um käufliche Ueberlassung der Bauplätze
wird genehmigt unter der Bedingung , daß die Plätze sofort
überbaut werden . Stadtpfleger Rößler erinnert an d e Bestim¬
mung , daß bei Abgabe von verbilligten städtischen Bauplätzen
und (Übernahme der Bürgschaft durch die Stadtgemeinde die
Bauenden vorzugsweise hiesige Handwerksmeister zu berücksich¬
tigen haben . Er schlägt vor , bei Nichteinhalten dieser im Kauf¬
vertrag enthaltenen Bestimmung eine Konventionalstrafe fest¬
zusetzen . — Notstandsarbeiten . Als Notstandsarbeiten bezw.
als geeignet zur Förderung mit Mitteln der wertschafsenden
Arbeitslosensürsorge wurden von dem Präsidenten des Landes¬
arbeitsamts SLdwestdeutjchland anerkannt der Ausbau der
Ludwig - Jahn - , Lauterbad -, Hartranst - , St . Dorothcenstraße und
des Wittlenswetler Wegs . Die Förderung erstreckt sich auf die
Zeit vom 13 . November 1928 bis 13. Mai 1929 und auf eine
Gesamtzahl von 4200 Arbeitslosentagewerken . Die Ecsamt-
kosten der Arbeit für diesen Zeitraum sind aus 55 000 Mark ver¬
anschlagt . Die in Aussicht gestellte Förderung besteht in
a ) Erundförderung 3 Mark pro Arbeitslosentagewerk , somit für
4200 Tagewerke 12 600 Mark Zuschuß , d ) in verstärkter Förde¬
rung 2 .38 Mark pro Arbeitslosentagewerk , somit für 4200 Tage¬
werke 10 000 Mark als Darlehen des Reiches und des Landes,
das mit 5 Prozent verzinslich und innerhalb 10 Jahren zurück¬
zuzahlen ist . Die Arbeitslosen , die bei der Arbeit beschäftigt
werden , sind, dem Bezirk des Arbeitsamts Nagold zu entnehmen.
Da die Dorotheenstraße voraussichtlich nicht zur Ausführung
kommt, werden statt dessen verschiedene andere Arbeiten als
Notstandsarbeiten ausgeführt . — Vergebung der Arbeiten für
den Wittlensweiler Weg . Für die als Notstandsarbeit vorge¬
sehene Ausführung des Wittlensweiler Wegs auf eine Länge
von 480 Meter und 5 Meter Breite sind fünf Angebote ein¬
gegangen , die sich aus 14109 Mark , 15 379 Mark , 15 621 Mark,
17 350 Mark und 17 450 Mark belaufen . Den Zuschlag erhält
das billigste Angebot von Fahrner und Grammel . — Der Ver¬
trag mit der Reichsbahnverwaltung über Herstellung und Unter¬
haltung des Gehwegs entlang der von der Reichsbahnverwal-
tug aufgeführren Mauer beim Bahnübergang an der Karl von
Hahnstraße wird genehmigt . — Kraftpostlinien . Der Vorsitzende
berichtet in kurzen Umrissen über die in letzter Zeit gepflogenen
Verhandlungen über die Ausführung einer Krastpostlinie Dorn-
Han—Loßburg —Freudenstadt . Wider Erwarten findet sich auch
die Reichsbahn mit der Einrichtung dieser Linie ab . Auch das
Projekt der Einrichtung einer Autolinie Freudenstadt —Die¬
tersweiler wird in Bälde zur Ausführung kommen. Mit Rück¬
sicht auf die Tragfähigkeit der Eisenbahnbrücke sollten nur
kleinere Autoomnibuge verwendet werden . Es ist Hoffnung
vorhanden , daß die Autolinie Frcudenstadt —Wildbad auch Heuer
wieder eingerichtet wird . Da bei dieser Gelegenheit auch die
vrciektierte Höheasiraße zur Besprechung kommt, macht der Vor¬
sitzende auf die Schwierigkeiten dieses Projektes aufmerksam.
Doch scheint die Sache keineswegs aussichtslos zu sein. Jeden¬
falls werden die Verhandlungen wcitergcsührt . Auch die vor¬
gesehene Einrichtung der Autolinie Griesbach—Kniebis —Freu-
oenstadt wird vom Vorst;,enden aufs wärmste begrüßt.

Calw» 13 . Februar . (Besitzwechsel.) Das altbekannte
Gasthaus zur „Linde " in Calw ging durch Kauf an den
seitherigen Pächter der Gastwirtschaft zur „Sonne"

, Georg
Lrsuzberger, über.

Hirsau , 13 . Februar . (Unfälle .) Am Samstag nach¬
mittag brach unterhalb der Nagoldbrücke, wo der Schwe.n-
bach einmündet , ein 8jähriger Knabe an einer tiefen Stelle
rm. Glücklicherweise kam der 10jährige Richard Faißt mit
seinen Zeitungen des Weges und bemerkte den Einge¬
brochenen , der bereits am Untersinken war . Rasch ent¬
schlossen warf er seine Zeitungen weg , sprang auss Eis,
legte sich auf den Bauch und rettete unter eigener Lebens¬
gefahr den dem Ertrinken Nahen . — Am Sonntag abend
ging ein Pferd mit einem vollbesetzten Schlitten durch . Am
Gasthaus zum „Rößle " wurde der Schlitten umgeworfcn
und die Insassen auf die Straße geschleudert. Während
die Insassen mit dem Schrecken davonkamen , wurde der
Lenker des Fuhrwerks an einen Randstein geschleudert, wo
«r bewußtlos liegen blieb.

Möttlingen, 13 . Februar . (Gründung einer Molkerei-
Genossenschaft . ) Nachdem die Bestrebungen , eine Vezirks-
Milchgenossenschaft ins Leben zu rufen , durch die Skepsis
gegen große Unternehmungen eine Verzögerung erlitten
hat , sind die Kuhhalter der Gemeinde Möttlingen sich
darüber klar geworden , daß ein Zusammenschluß zu einer
örtlichen Organisation rentabler sein müsse, als ein groß-
tägig angelegtes Unternehmen , vorausgesetzt, daß alle
Kuhhalter restlos mitmachen. In der am letzten Mittwoch
abgehaltenen Erllndungsversammlung wurde der einstim¬
mige Beschluß gefaßt , mit dem 1 . April d . I . die Tätigkeit
der „Molkereigenossenschaft Möttlingen" zu beginnen.

SchwarzwMsr Tageszeitung „Aus den Tannen
Neuenbürg , 12 . Februar . Heute nachmittag gegen halb

4 Uhr entstand dadurch, daß eine Frau eine elektrische
Venflasche zu lange in den Betten ließ, ein Zimmerbrand.
Derselbe konnte jedoch von den Hausbewohnern und Nach¬
barn gelöscht werden . Zwei Betten sind verbrannt . G >-
bäudeschadea ist keiner entstanden . Also auch hier Vorsicht!

Schließung der Schulen wegen der Külte
Stuttgart , 13. Febr . Seit Eintritt der starken Kälte über¬

steigt der tägliche Gasverbrauch die tägliche Erzeugung er¬
heblich , muß also eingeschränkt werden, auch die tägliche Er¬
zeugung von Koks kann den Bedarf nicht mehr decken . Auf
Antrag der Stadtverwaltung hat die staatliche Schulverwal-
tu ihr Einverständnis mit Schließung der Schulen bis ein¬
schließlich Montag, 18. Februar , erklärt . Am Montag wird
die Sachlage erneut geprüft werden. Schulen mit Gas¬
heizung werden schon morgen Donnerstag, den 14. Februar,
mit Zentralheizung erst ab Freitag, den 15. Februar, ge¬
schlossen sein . Die angesetzten Prüfungen sollen stattsinüen.

Garrohrbruch. In der Zohenheimerstraßc bei de.
Wachterstrcche wurde in einem Hause Gasgeruch wnhr-
geuommen. Die Nachforschungen ergaben einen Nohrbruch.
der auf die strenge Külte zurückzuführen ist . Es wurde in
der HeWnheimerstraße der Boden aufgegraben und so dem
Gas e > Abzug ermöglicht.

Schwenningen, 31 . Febr. (Eroßfeuer .) Mittwoch früh
gegen 6 Uhr wurde die Feuerwehr alarmiert. In der
Dampfziegelei Eebr. Schlenker war Eroßfeuer ausgebrochen.
Die rasch herbeigeeilte Weckerlinie und die Feuerwehr wa¬
ren den Elementen gegenüber völlig machtlos. Bei der grim¬
migen Kälte von beinahe 30 Grad froren die Schläuche und
Spritzen der Wehr sofort ein . so daß das rasende Element
ungehemmt sich entwickeln - konnte . Das gan ?e Werk ist
niedergebrannt und mit Ausnahme des Maschinenhauses
und der Kantine anscheinend völlig zerstört. Wie groß der
Schaden ist, läßt sich im Augenblick noch nicht übersehen.

Tübingen , 13. Febr. (Studenten ! neipeaufdem
Neckar . ) Am Faschingsdienstag nachmittag veranstaltete
die Landsmannschaft Ehibellinia eine regelrechte Kneipe
aus dem Neckar. Auf der tragsähigen Eisdecke des Flusses
wurden unterhalb der Eberhardsbrücke Stühle und Bänke
aufgeschlagen . Bei 15 Grad Kälte sorgte ein kleiner Ofen
dafür, daß der Inhalt des ansehnlichen Bierfasses nicht zu
Eis gefror . Die luftige Temperatur schien aber der Freude
am Pokulieren und Gesang keinen Abbruch zu tun.

Reutlingen, 13 . Febr . (Zurückgezogene Bewer¬
bung . ) Rechtsanwalt Dr . Leopold in Ravensburg hat
seine Bewerbung um die hiesige Stadtvorstandsstelle zurück¬
gezogen.

Heilbronn , 13 . Febr . (Malerbundestag .) Am 23.
und 24 . Februar wird hier der 24 . württembergijche Maler¬
bundestag abgehalten.

Heilbromr , 13. Febr. (Betriebsein st ellung we¬
gen der Kälte . ) Wegen der Käste wurden in Heil¬
bronn einige Betriebe der Metallindustrie geschloffen und
die Belegschaft ist arbeitslos.

Hrilüronn. 13. Febr. (Erippeerkrankungen .)
Unter dem Künstlerpersonal des Stadltheaters sind in grö¬
ßerem Umfange Erippeerkrankungen eingetreten . Es han¬
delt sich um etwa 18 Personen . Unter diesen Umständen
ist es außerordentl . ch schwierig , einen Spielplan aufzustellen.

OSereisssheim OA. Heilbronn , 13. Febr. (17 Kandi¬
daten für die Schultheißen stelle . ) Von den
20 Bewerbern um die Ortsvorsteherstelle werden sich am
kommenden Sonntag 17 vorstellen. Die drei weiteren Be¬
werber , worunter zwei Norddeutsche , haben die verlangt«
DIsnstprüsung nicht abgelegt und konnten deshalb vom Ee-
meinderat nicht zugelassen werden.

Oreitenbach OA . Ellwangen , 13. Febr. (Brand der
D i e t l e s m U h l e . ) Gestern abend geriet die stattliche, im
Tal gelegene Dietlesmühle in Brand . Der herrschende Ost¬
wind begünstigte das rasche Umsichgreifen des Feuers und
der starke Frost erschwerte die Tätigkeit der Wehren , so daß
innerhalb zwei Stunden Wohnaus , Müh^e und Eägemühle
ein Raub des Feuers waren . Zum Glück steht die Scheuer
mit dem Stall etwas abseits. Als Ursache soll das Auftauen
eines Wasserleitungsrohres gelten.

Lampertshausen OA. Diberach , 13. Febr. (Rathaus
und Schurhaus abgebrannt . ) Dienstag nacht
wurde die Biberacher Motorspritze nach Lampertshausen ge¬
rufen . Dort stand das Rathaus mit Schulsaal in Flammen.
Infolge Wassermangels — bei der grimmigen Kälte war
alles zugefroren — konnte das Eebäuge nicht mehr gerettet
werden . Mit Ausnahme weniger Gegenstände ist der
Großteil dem Feuer zum Opfer gefallen . Bei der außer¬
ordentlichen Kälte streikte auch zeitweise der Motor der
Autospritze.

Vom Ries, 13 . Febr. (Eroßfeuer . ) Die Möbelfabrik
Ctiegleiter vorm. Zettner an der Bahnhofstraße zu Oellin¬
gen stand am Montag abend um 9 Uhr in Hellen Flammen.
Das Feuer war im Werkstättenraum aus bis jetzt unbekann¬
ter Ursache ausgebrochen und verbreitete sich , genährt durch
die großen Holzvorräte , über die ganze Fabrikanlage.
Innerhalb einer Stunde war die Fabrik ein Flammenmeer.
Die Löscharbeiten waren durch die grimmige Kälte sehr
erschwert.

Fricdrichsafen . 13. Febr . (Vereisung der Boden-
see Häfen . ) Der würstembergische Kursdampfer „König
Karl"

, der heute früh 7 .35 Uhr mit einem Schleppkahn seine
Kursfahrt ausführen mußte, konnte wohl im Nomanshorncr
Hasen landen , aber nicht mehr wie seither gegenüber dem
Bahnhof , sondern am Landepkatz der Motorboote , während
sein Schleppkahn draußen vor dem Hafen liegen bleiben
und 8 .50 Uhr wieder nach Friedrichshafen zurückgeschleppt
werden mußte. Damit ist der Trasektverkehr mit Romans-
horn eingestellt. Es besteht die Gefahr , daß mit Nomans-
horn jeder Dampferoerkehr aufhört.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
SttUcgun -i der Launtzer TuGünduitrie . Im Bezirk de»

Arbeitgeberverbandes der Lausitzer Tuchindustrie in Kalt-
bus wurden sämtliche Betriebe stillgeleat , nachdem in Sach¬
sen und Tbür ' n ^ n das Anaelmt der Arbeitgeber die Lobn»
tarise zu verlängern, abgeiiehnt worden ist. Von dieser
M -ißnobme I- e > - > HMO Arbeitnehmer , davon etwa
7000 allein in Kottbus. betroffen.

Grcßseuer im Zustizpalast rcn Padua . Im Justizpalast
entstand in einem Zimmer des Amtsgerichies infolge Ueber»
Heizung eines Ofens ein Brand , der sich auch auf die übri»
gen Räumlichkeiten ausdehnte und sie in kurzer Zelt ein-i
äscherte . Das Feuer , das von einem heftigen Winde an»
gefacht wurde , ergriff iodann die Säle des Strafgerichts»
und des Zivitgerichlshofes iowie die Kanzlei , aus der diG
Prozeßakten nur unter großen Schwierigkeiten geborgen
werden konnten. Der Schwurgerichtssaal wurde vollkommen
zerstört.

Untergang eines Fischerbootes. Wie Havas au Oran mele-
det . ist 20 Kilometer von dort entfernt bei Kap Falcon ein
Fischerboot mit sechs Personen gekentert. Fünf Personen
sind ertrunken.

En Haus durch eine Gasexplosion zerstört. Nach einer
M-lldung der „Kölnischen Zeitung " aus Wald bei Solingen
erfolgte in dem Laulerbachschen Haute, das auf dem Wege
nach Eigen am Berge liegt , eine Gasexplosion, dem da»
Gebäude zum Opfer fiel . Die Umstände lassen darauf schlie¬
ßen, daß die an dem Hause vorbeiführende Ferngasleitung
undicht geworden ist . Der Eigentümer Lauterbach wurde
gl ücklicherweise nur leicht verletzt.

Störche über Hamburg . Wie dem „Hamburger Fremden¬
blatt" von zuverlässiger Seite mitgeteilt wird , wurden am
Dienstag nachmittag auf Steinmörder acht Störche be-i
obachtet , die über Hamburg flogen. Zwei Störche nahmen!
ihren Flug nach Richtung Blankenese. Später konnte maist
noch zwei Störche beobachten.

Buntes Allerlei
Der Seiler

8 In dem ansehnlichen Marktflecken Loibming , der in
einem breiten Gebirgstal der Ostalpen liegt , stand unter
der gewölbten Torfahrt eines alten behäbigen Bürger¬
hauses ein Seilerrad . Ein Junge , der auf einem
Schemel daneben saß , drehte gleichmäßig und behutsam,
wie es ihm beigebracht worden war , die Kurbel.

Die Schnüre , die an dem Rad befestigt waren, liefen
die Torsahrt entlang über die Böcke oder Rechen durch einen
gestreckten Hofraum , dann durch eine zweite Torfahrt unter
einem Hintergebäude hindurch und abermals über einen
länglichen Hof — fast hätte man glauben können, sie soll¬
ten überhaupt kein Ende mehr nehmen . Aber wie alles
Irdische , nahmen doch schließlich auch sie ein Ende und
zwar bei einem zweiten Rade, das an der äußersten Grenze
des Hinterhofes knapp vor dem niedrigen Lattenzaun auf¬
gestellt war, der das bunt blühende und mit schönen, far¬
bigen Glaskugeln geschmückte Blumen- und Nutzgärtlem
befriedete.

Der Abstand der beiden Räder voneinander maß sech¬
zig Klafter oder darüber, aber der Seilermeister Thomas
Tribuser war mit seinem schneeweißen Nikolobart noch ein
rüstiger Mann , der keine Müdigkeit kannte . Von je daran
gewöhnt , in seinem Gewerbe selbst tüchtig zuzugreifen , war
er bei günstigem Wetter schier von früh bis spät auf den
Beinen, zwischen Vorder - und Hinterrad beharrlich auf
und nieder schreitend , daß er am Feierabend manchmal
mehrere Meilen Weges zurückgelegt haben mochte , hätte
man alle Teilstrecken aneinanderstückeln wollen . Dabei
konnte er nicht einmal , wie es sonst unter Menschen üblich,
zwischen beiden Ohren seiner Nase nachgehen, sondern
mußte sich die ganze Zeit in entgegengesetzter Richtung vor¬
wärts , das heißt eigentlich rückwärts bewegen, wie es
Brauch ist bei Krebsen und Seilern . Es machte ihm aber
Vergnügen , er tat es gemählich, mit Umsicht und Besinn-
lichteit und ließ sich Zeit dabei.

„Tenn der Seiler"
, pflegte er zu scherzen, „wird um so

eher fertig, je mehr er seine Sache in die Länge zieht."
Und wenn er gelegentlich einmal nach des Tages Arbeit
mit ein paar anderen Handwerksmeistern beim Schoppe«
saß und jeder sein Gewerbe lobte , dann kam es wohl vor,
daß Meister Tribuser, nachdem er sich mit einem kräftige«
Schluck gestärkt, behaglich schmunzelnd sagte : „Der Seiler
ist schließlich doch von allen am besten daran , denn er ist der
einzige, der vorwärtskommt, auch wenn er zurückgeht .

"

Handel und Verkehr
GetreiSe

Berliner Produktenbörse vom 13 . Februar . Weizen märk. 21S
bis 221 . Roggen märk. 207—210 . Braugerste 218—230 . Fuller-
verste 192—202 . Hafer märk. 200 - 206 , Mais waggonsrci ab
Hamburg 238—239. Weizcnmebl 20 50— 30 . Roggcnmebl 27 50
bis 29 .75. Wcizenkleie 15 .50 . W izenmelasie 15 .10— 15 .20 . Nog-
kenkleie 14 75, Viktoriaerbsen 40—46 , kleine Sveisterbsen 27
bis 33, Futtcrerbscn 21—23. Allgemeine Tendenz : fest.

Iliarti»
Tübinger Weltmarkt vom 13. Febr . Ochsen 480—800 . Kiibe 310

bis 630 , Kalbinncn und Rinder 330—620 . Iungviek 120—330,Kälber 80 — 120 . Milchschweinc 30- 40 Mark das S ück . Lebcnd-
e wicht : Mastochstn 1000 Kilo 1600 Mark , Zugochsen 100 bis
1200 Kilo 1150- 1492 Mark.

Heilbronncr Schlechtviehmarkt vom 13. Febr . Zufubr : 1 Ochse,
80 Jungrindcr . 12 Kühe, 103 Kälber , 185 Schweine. Preise : Och¬
sen n 46. Jungrinder a 51 —53, b 46—48 , Kübe a 29 - 33 , b 2Z
b .s 26 . c 17—20, Kälber a 72—75, b 67—70, Schweine a 80 bis
82. b 74 — 77 M . Marktvcrlaui : lebhaft.

Lconberger Pserdcmarlt vom 13 Febr . Der gestrige Pferde»
markt baue jcbr unter der grimmigen Kälte zu leiden und der
Handel seote dcsbolb erst gegen II Ubr ein . Zugeüibrt waren
650 —700 Pferde . Der Handel war lebbcn' t . die Kausalst !" üffe
icdoch svür . ,3 ' . Als Preis körte man meistens 1000—1300 Mark,
bei Paaren 3000— 3500 Mark.

Konkurse
Barbara Bauer gcb . Eiscle , Witwe des Ernst FriedrichBauer , gew. Maurers in Neuenhaus.
Richard Raibte, Kaufmann in Mengen.
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Rundfunk
Freitag , 15 . Februar : 10 .30 Uhr Schallpkatten ; 11 .00 Nach¬

richten : 12 . 15 Schallplatten , Freibnrg sendet getrennt ; 12 .85
Uedertragung des Nauener Zeitzeichens; 13 .00 Wetter , anschl.
Schallplatten ; 13 45 Nachrichten ; 15 .45 Für die Frau : Aus der
Praxis ; 16 .15 Nachmittagskonzert : 18 .00 Zeit , Wetter , Land¬
wirtschaft, anschl. Uebersicht über die Hauptoeranstaltunzen der
kommenden Woche in Esperanto ; 18 . 15 Vortrag : Wie entsteht ein
Film ? ; 18 .45 Vortrag : Die Weltanschauung des Aristoteles : 1 .*»15
Englischer Sprachunterricht für Anfänger : 10 .30 aus Frankfurt:
Freitagskonzert , anschl . aus Freiburg : Hermann Burte -oeier,
Mn ;chl. rus Stuttgart : Nachrichten . Sportvorbericht.
- Samstag , 16 . Februar : 10 .30 Uhr Schallplatten ; 11 .00 Nach¬
richten ; 12.15 Schallplatten ; 12 .55 Nauener Zeitzeichen : 13 .00
Wetter ; 13 .45 Nachrichten ; 14 .00 Jugendstunde ; 15 .00 Heitere
Klassiker , 6 .30 aus dem Pavillon Exzelsior : Tanzlee ; 18 .00 Zeit.
Wetter ; 1 .16 Vortrag : Irkutsk , längs der transsibirischen Eisen-
Lahn . 1 . Teil : 18.45 aus Freiburg : Vorrrag : Kaufe , bezahlen
kannst du später ; 19 .15 Vortrag : Einkaussbuchungen mit Konto¬
korrentübertragung : 19 .45 Zeit . Svorrsunk : 2015 aus Frankfurt:
Reisinger gegen Reisinger, Hörspiel von Auditor , anschl. Nach¬
richten, anschl. aus Berlin : Tanzmusik.

SchwarzwLlder Tageszeitung „Aus den Tan nen"

Letzte Nachrichten
Neue Mordtat in Düsseldorf

Entsendung eines Berliner Mordkommissars
Düsseldorf, 13 . Februar . Noch hat man den Mörder

der achtjährigen Rosa Ohliger nicht ermitteln können und
schon wieder versetzt eine neue Mordtat , die eine gewisse
Aehnlichkeit mit dem Mord an der kleinen Ohliger hat,
und die Vermutung aufkommen läßt, daß es sich in beiden
Fällen um den gleichen Täter handelt , die Bevölkerung der
Stadt Düffeldorf in Aufregung . Am Mittwoch früh wurde
am Hellweg der 54 Jahre alte Maschinist Rudolf Scheer
mit zahlreichen Stichverletzungen, ähnlich wie im Falle
Rosa Ohliger, tot aufgefunden . Die Untersuchung ergab,
daß Scheer durch fünf Meterstiche in den Rücken und zehn
Messerstiche in das Genick rücklings ermordet worden ist.
Mißglückter Anschlag auf den Präsidenten von Venezuela

Newyork, 13. Februar . Ein Drahtbericht der „Asso¬
ciated Preß" aus der unweit der venezuelanischen Grenze
gelegenen columbischen Stadt San Jos6 de Cucuta besagt,

Amtskörperschast Nagold.

Ausweis
über die

kimhmknnInWhtn dkg Akinnnd mbandkg ^mIsW'pkWWagoH
in den Monate » April —Dezember des Rechnungsjahres 1S28

(Beträge in lausend RM .)

Aus dem Vorjahr:
Bestand zur Deckung restlicher Verpflichtungen . 77

Jahres¬
soll

(Haus¬
haltsoll)

ss i - Eck -» stille , V l gl AUS Ml» '
seil 'Lwpiim 0 >k
Ri'chttungs-

jabrs bis cm-
schließlich des
Vorvicrtrl-

jichrs

im
letzten

Vierteljahr
zusammen

s 3 4

Ist Einnahme»
1 . Steuern .
2 . Bon den Unternehmungen und Be¬

trieben und der Bermögensverwal-

230 39 32 71

tung abgelieferle Ueberschüsse . .
Davon ab:

An Unternehmungen und Betriebe
und die Vermögensverwaltung

l 1 I

geleistete Zuschüsse . . . . 9 5 3 8
Verbleiben . .' — 8 —4 —3 —7

3 . Schuldaufnahmen .
4 . Sonstige Einnahmen : . . . .

— ! 53 l50 303

s ) Allgemeine Verwaltung . . . 7l 16 12 28
b) Schulwesen. — — — —
c) Tiesbauwesen.
0) Wohlfahrtspflege und Gesund¬

heitswesen (ausschl. Arbeitslosen-

88 10 18 28

fiirsorge und Wohnungswesen)
e) Arbeitslosenfürsorge

l48 l06 46 152

(Krisenfürsorge) .
I) Besondere gemeinnützige Anstal-

—

len und Einrichtungen . . . — — — —
2 ) Uebrige Kämmereiverwaltungen I — — —

Einnahmen insgesamt . .
tabzügl . der Zuschüsse an Unicrn, hmvngen.
Beiriebe und Vermögensverwaltung)

n Ausgaben

530 320 255 575

1 . Allgemeine Verwaltung. . . .
2 . Schulwesen

88 45 26 71

s) Volksschulen. 1 — — —
b) Sonstige Hchulen' . . . .

3 . Tiesbauwesen (Wege- , Straßen-,
4 — — —

Brückenbau - und -Unterhaltung ) .
4 . Wohlfahrtspflege und Gesundheits¬

wesen (ausschl. Arbeitslosensürsorge

89 52 22 74

und Wohnungswesen ) . . . . 3l4 128 60 188
a) Krankenhauserweilerungsbau .

5 . Arbeitslosensürsorge
l89 38 227

(Krisensürsorge) .
6 . Besondere gemeinnützige Anstalten

I 1

und Einrichtungen. 21 lO 6 16
7 . Uebrige Kämmereioerivaltungen .

sjoweit nicht i.nier 1—6 anfgeführt)
70 107 1l7 224

Ausgaben insgesamt . . 587 532 269 801
Mithin : Mehrausgabe . . 57 212 14 226

Abschluß:
Mehrausgabe aus den Monaten April bis Dezember 1928 . 226

Erläuterungen:
Ei » » ohiii - n:

zu I 3 : für Krankenhausumbau und Darlehen an Stadtgemeinde Wildberg.
zu14ä: cinichl . der Ellmahiinn des Bczirls-Wohlsahrlsanns und aus dem Krankenhaus-

betrieb.
VlnSgab u:

zu ll 4 : ei,ischl. der Ausgaben des Bezirks -Wohlfahrtsamts , Jugendamts und aus dem
Krankenhausbett:! b.

zu ll 7 : Vll werbe , Handel und Verkehr, Landwirtschaft , Rechtspflege , Schuldendienst und
außerordentliche Beiträge.

Altensteig
Ordentlicher

Juitfte
der die Brot- und Feinbäckerei
erlernen will , kann eintreten bei

Georg D cxel,
Bäckermeister.

Grömbach.
Ordentlichen

Jungen
nimmt aufs Frühjahr in die
Lehre

Jakob K -ibler,
Schrelnermeister.

Suche ehrliches, fleißiges,
nicht zu junges

Mädchen
das schon in Stellung war
und selbständig kochen kann,
zum sofortigen Eintritt

Frau Oskar Rapp,
Nagold.

Altensteig

HruteIonr-elStligeirlgetrofiell:

EMail ohne Kopf
l M , - .SS ^

Schellfisch.
1 Pfd. 40 und 45 ^

Fischfilet, bralsert.
> Psd. «0 ^

Kieler Biichliazc
l Pfd. 30 ^

bei

idra >

Stück — .25
L 8cüm ! S . SMlil

Einige Meter dürres,
tannenes

hat zu verkaufen
Kalmback , Heselbronn.

daß auf den Präsidenten von Venezuela Eomez ein An¬
schlag verübt wurde , der jedoch mißglückte . Während sich
Präsident Gomez mit einigen Begleitern auf einer Auto¬
mobilfahrt in der Nähe von Maracai , einer unweit Cara¬
cas gelegenen Stadt befand , wurden von sechs Männern,
die in einem zweiten Automobil gefolgt waren, Schüsse
auf den Präsidenten abgegeben, die jedoch ihr Ziel ver¬
fehlten . Die Begleiter des Präsidenten erwiderten das
Feuer und töteten alle sechs Angreifer. Der Präsident
und seine Begleiter blieben unverletzt.

Erstorbene
Calw: Karl Saal, Reichsbahninspektor.
Bai ersbronn Berg: Luise Braun geb. Rothfuß,

71 I . a.
> Mutmaßliches Wetter für Freitag

Da der Einfluß des Hochdrucks über Skandinavien fort-
besteht , ist für Freitag immer noch frostiges Metier zu
erwarten. _
Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig La » t.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Aitenstelg.

Generalversammlung
am Sonntag , den 17. Februar

nachmittags 2 Uhr im Lokal zur „ Schwane" .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

der Ausschuß.

Gesangbücher
säe Konfirmanden
in reichster Auswahl

empfiehlt die

W. Nieker 'sche Buh-aMg., Alleisteig.

Dürres Brennholz
Zur Lieferung von dürrem Brennholz waggonweise und in

Fuhren vors Haus geliefert empfiehlt sich

Gustav Frey. Aichelberg 2- 1- 1°».« -«.
Patent , riefe

handlg ., Altensteig.

LllkSstrMLkll Ser ULnÄv
dir Hau« werden beruhig , und ausgehei» durch di » wundervoll kühlend«,
retziniidernde « evni « l «,r . Dlkühzeiiig herrlich buslendk I»»-
» enich« Unierlage für Puder Tube 60 Pf . und I Mi Trhälilich
t» allen Chiorodoni -Veriaulrsiellen Probemb» groll , dri Linienduna

2n !erairs durch Leo - Werk « A.-S .. Dresden-« , s ^ ^

Mädchen gesucht,
das gut kochen kann.

Angebote an

Frau Kaiifmml Rävchle. Calw.

Jllnmiria-
Wasserfarben

sowie

Farbkasten
mit Füll mg der wäctt. Arbeitsge¬
meinschaft für bil ^h iftes Gestalten

empfiehlt die

UMlMWW 'MMMNagold , den ll . Februar 1929.
Oüeramtspflege : Killinger.
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